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und Rechentechnik RN/SE!IMPL-SB/OOl 

~~§~hc~ih~ng ~~§ ~gtcigh§§~§tgm§ ~PLe 
fuer Buerocomputer und PC 1715 

Das Betriebssystem CP/A wurde am Institut fuer Informatik und 
Rechentechnik der AdW der DDR als Hilfsmittel zur 
Entwicklung und zur Unterstuetzung von Schreibarbeiten ent-

Es i~t mit dem Betriebssystem CP/M kompatibel, i·i 

saemtliche fuer dieses Betriebssystem vorhandene 
Software kann unveraendert benutzt werden. CP/A ist fuer Bue-

A5120 und A5130 bzw. hardwaremaessig·aeoui-

Folgende Kcmfigurationen werden unterstuetzt: 

F:'1 C)P 1:) ":/ .' lvi~: ~ '.t 

Nichtexistenz bei Kaltstart automatisch erkannt 
- Bildschirm 24 x 80 oder lb x 64, 

bei Kaltstart auf Buerocomputer automatisch, 
auf 1715 halbautomatisch erkannt, 
Steuerzeichen SCP-kompatibel 

, ........ , ... :- ..... . 
1·: .. ./ C;·.::: / 

! :3. ~:'. 'f' .:.:!.~ f. 1 :-r" E:' I . t A5txx bei Kaltstart 
E~ !'" k ·:::t r'; 1'''1 t. ',i 

I:) i ::::. k !!:::.' t. t:. !!.:..:' r'~ ~::.; : i ( .~~j. () !...I. r"; Cl ;:;:~ () 'r r~ ~:'~ c:. !< 5 
mit 2-Prozessor-CPU-Karte K2526 alS Ansteuerung, 

(40 und 80 Track; 

LOGIN automatisch erkannt werden. 

:!. 1 ::::.~ :~':'~ ';1 1 1 ~5 ,/" " ...... :. .·) .. ·.·1·.···· .. , 
f·: .. C:~ .. :::}~ }~ ". ! .... .I. !..} .I, PI02, l~~~, AFS-Anschluss); 

J. .I. :::)-~+ ( F) I F.:" Z t .:·:~.1 .:::1. f"{ .::::. C: ~'''l ]. !...t ':::; ::~.) !i 
ezialanschluss FZB Muencheberg); 

hf:·:::i. 

bei PC1715 serielle Drucker an Printer/V.24/IFSS A/IFSS B. 

Sonstige Peripherie (z.B. Lochstreifen, Kassetten) wird durch 
spezielle Dienstprogramme auf Anwenderniveau unterstuetzt, da 
ihre Nutzung i.a. nicht staendig erTolg~. 

CP/A zeichnet sich aus durch 
einheitliche Nutzeroberflaeche fuer die verschiedenen Buero­
computer-Typen und PC1715, so dass ein Wechsel zwischen 
diesen Geraeten relativ problemlos ist, 

Software-Konfigurationen (Neuuebersetzung des als ,'-'. .,., 
L!l...!.!.-':?:.t.1. ..... 

text verfuegbaren Betrjeb6systemteils BIOS, der entsprechend 
dem Leistungsumfang In seIner Groesse' verschieden sein 

Linker gemeinsam mit den restlichen 



t. <:7?! i ]. (,:.;! r"~ ) 

tzung der Har~ware-Moeglichkeiten des Rechners und der 
angeschlossene~ P0ripherie, 

Har~warekomponenten 

(Tastatur~ Bildschirm) beim Laden des 
Notwendigkeit zu Veraenderungen am Buerocomputer 

mit altem als auch mlt 
(SCPlLade-PROM ladbar)', womit der Rechner auch fuer 
Anwendungen einsetzbar bleibt, 
einfache Struktur, die aufgrund weniger, Tes~ definierter 
Schnittstellen so0ohl eine einfache Bedienung als auch fle­
xible Erweiterungen zulaesst. 

Betriebssystem CP/A besteht aus den drei 
I !'"·:j::Jt.J.t:. / C:rt.!.t.pt3.t (HaSlc VISK Operating 

System) und CCP (Console Command Processor), 
alS Link-Eingaben 

Ole temgenerierung zur Verfubgung stehen. 

2. Kaltstart des SY$tems 

Vom Kaltstart-Loader des jeweiligen Rechnersystems Wlro aUT 
allen Diskettenlaufwerden nach einer bestimmten Kennung ge-

Vle erste passenDen Diskette wird als Kaltstart-
Diskette benutzt und die sogenannten ~ystemspuren 

Vle Kaltstartdisketten fuer A51xx und PC1715 sind 
nicht kompatibel. 
Das Betriebssystem CP/A befindet sich !<E. :1 +', ~:.+ ':'~[/"J . 

Diskette als File mit dem (festen) Namen @OS.COM. 
die Kaltstart-Diskette 

speziellen Systemspuren auf Spur 0 und 1 ein Bibliotheksver-
Beim PC1715 ist der temlader im Ver-

Kaltstartdisketten 
temspuren haben (Verzeichnis ab 

Die Kaltstartdiskette kann nach dem D i '::::.'~-

b E! r'j Lt t. ~':': t. In der Regel enthaelt sie Standard-
Programme und das Abrechnungssystem. 

Die Systemdatei @OS.COM kann mit PIP (o.ae. Software) 
mittels ZSID und SAVE modifiziert worden sein oder auch direkt 
eine Link-Ausgabe darstellen. Sie wird wie eine normale Datei 

kann beim Buerocomouter auf }) i ::::. k f:'::' t. t:. (.:~: .:":~, b 
einer beliebigen Stelle I .,' 

1., i...1, u !..J rl gestreut) gespeichert sein, 
beim PC1715 muss sie die' erste Datei nach dem Verzeichnis und 
dicht gespeichert sein. 
Beim Buerocomputer st0ht~ in den Systemspuren 

rlle @OS.CqM dient. 

Beim PC1715 erfolgt nach cem Starten oes Systems eine automa­
tische Erkennung vorhandener Diskettenlaufwerke. Dazu wird der 
k"·Jl·";·J..:: 
,······'1·· .. , jedes. Laufwerks auf Spur 0 positioniert, 

• zu entsprechenden (normalen!) Geraeuschen 

Nach dem Kaltstart wird i.a. das Programm ACCOUNT 
von der Kaltstartdiskette geladen und 

stemgenerierung kann Jedoch auch ein anderes 
Kommando (auch ein leeres oder der Aufruf von SUBMIT fuer eine 



::::; 

ganze Kommandofolge) als Standardprogramm vereinbart 
Ule Ausuehrung dieses Prog~amms kann nach einem Kaltstart 

temzusammenbruchs, wo eine NeuaMmeldung durch 
ACCOUNT nicht· sinnvoll ist 5 durch Betaetigen der ST~~- und der 

(siehe Tastaturbelegungl 'waehrend des Ladevorgangs 
unterdrueckt werden. 

3. Systemmodifikation 

Eine Modifikation des tems ist leicht mittels 
gleichwertigen Debuggern moeglich: 

... ··e:: 

Ist elne Neuuebersetzung erforderlich~ so laeuft die Aenderung 
wie folgt ab (s: sel aas Laufwerk mit temprogrammen): 

a) ~uer Buerocomputer 
C( Modifikation des 8IOS-Quelltexte~ BIOS.MAC» 
s:M80 BIOS.ERL=BIOS 
s:LINKMT @OS=CPABAS,CCP 5 BDOS,BIOS/P:xxxx 
( (i< .:::t]. t. ::~ t .::':{ ir ' -1::.) ) 

« Modifikation aes BIOS-Quelltextes BIOP.MAC» 
s:M80 BIOP.ERL=BIOP 
s:LINKMT @OS=CPPBAS,CCP,BDOS,BIOP/P:xxxx 
( (t::: E~ 1 t. :::. -1:: . . :::'~ 1''' t.) ) 

LINKMT ist der zum Pascal-Paket gehoeri0e Linker und erfordert 
.ERL fuer dle Link-Eingabe. 

hier benutzt, weil er im ensatz zu L80 bei Programmadressen 
groesser 100H keine Fuellb es erz 
Die Basisadresse xxxx ist wegen aes vorgelagerten 
CPxBAS um 80H kleiner als die gewuenschte Adresse vom CCP. 

Das CCP wird beim Warmstart aus einem Hauptspeicherbereich (im 
das BDOS wird in der Regel nicht durch 

dersoftware zerstoert, da es die gesamte Logik fuer die Arbeit 
mit Disketten enthaelt. Dadurch entfaellt beim Warmstart jeg-
liehe Notwendigkeit des Ladens, 

und Systemspuren 
1 i c !"', ·.' ... ~.~.:.I~':':'~".·.I"':'C,',',~,:".~j.~., :1:.~.I'.~.~.~.'.:.~.~.F .. I.~.::.:.'.~.:.:,,~ ... }<.:.: .. ·.!,·.:.:.-.::.~ .. I.r:.~,~,' ... :.:.j:.:.: ... s .. ~: .. :.:,:.i.i.:!: ... ·.~te erforder-- ., ." ".' f) .::;:. t:, (.::.,! n ;;::. r:a ~;?:L ~.~ 

cherung benutzt werden (0 Svstemspuren). 

auch Varianten zum Nac::hladen des CCP bei Warmstart 
ohne CCP-Kopie im BIOS. 
Hat ein Anwender ogramm auch das BDOS zerstoert <TPA dann um 

gang des BIOS benutzen. 
vom BIOS simuliert, 

so muss es den Kaltstartein-
Hierdurch wird ein Kaltstartvorgang 

es wird wie bei einem ersten Kalt-



.•.. /1· ..... 

temdiskette in den Laufwerken gesucht. 
sehr stark vom gewuensch-

ten Leistungsumfang ab, fuer 
generiert werden. 

4. Diskettenstruktur 

~.1. Standard-Format 

je Sektor und 26 Sektoren Je 

CP/A gestattet auf Nicht-Kaltstart-Disketten die Nutzung der 
Systemspuren, mit Systemspuren beginnen sie beim Buerocomputer 
erst ab Spur 2 (allgemeiner CP/M-Standard) bzw. ~ \allge-
meiner SCP-Standard) und haben damit eine geringere .::::.;-: :i. .... , 

4.2. Sonstige Diskettenformate 

Sowohl international als auch national haben sich verschiedene 
I) t '::::- k I;.:;.=t. t. i':::.~:r"t + C}l~" ro .. :;!, t €-::; ~·::t:l. ::::. ::::.C)(;] E:.:r'i -:':';'.1''': r"f t. {.:~.:: :11"'1 E:t LI. :::. + C)!'" rnE~ t. f::: !i {:::! :t. r'~ ;:;. E:: ]. r'~ ~::~r" C:F:./ r/i'~" 
kompatibler Betriebssysteme herausgebildet. CP/A unterstuetzt 
folgende Diskettenformate, die im 8IoS automatisch bei 
erstmaligen Benutzung einer Diskette (LOGIN-8it in 
01t 9 bei 8IOS-Entry SELDSK =0) erkannt werden 
Laufwerke vorausges~tzt)= 

t:. 'J 

81ocklng. IDireintr. kapazitaet 

1 i< 

.,::: :~:::: 

:?!< 
;--',1,' 

":::;':" 
r", .'.: :-.. : .... 
,,:::./ .I. .,::: ~::~ 

()./ :L ::?f3 lj. ()(! i< 

.""",' 

.,:::f':·, 



~5 ..... 

:2/:.: 
})I) '.1 I,..:::: .. 

.... ~.: " ......... . 
~.j.l .i. "j' .,::: 

\~) Diese Variante wird vom CP/A-Kaltstartsystem fuer aen 
temspurennicht unterstuetzt, 

von 40- und BO-Track-
fuer die Bestimmung der BDOS-Blockgroesse (lK Del 

Track-l.aufwerken) nur mit groesserem A~fwand 
Daher muessen Kaltstartdisketten 

Track-Laufwerke eln mit (Kl gekennzeichnetes Format verwenden . 

. ,:::{::.; 

""' .. '.' ...... ,.. ... 
. ,::: / J .. ,:::;::::: 

::::.:.i .. ,::: 
.. ::=./ {::::.f.+ 

{:;.l"·, C'! :::l!"':C:: , , • • "::.1 ~ .. \ , ......... 
. , ., . .,., 

f..:::;. r"f ::::. c: n .t :t fE: ::~. :::: . .1. ]. c: n 
zelCnnlSgrOeSSe von ~K (64 Directory-Eintraegel bzw. 

so ist Lesen ohne 
Einschraenkung und auch Schreiben moeglich, 
nicht die volle Diskettenkapazitaet nutzbar, da das erste File 
auf der Diskette als Directory interpretiert wird. 

Bei Nutzung von DS-Formaten wird di.e ~~eckseite in den Steuer 
bloecken des BIOS als extra 
Disketten beim Protokollieren des Formates doppelt 

uren wie physische. 

Unter CP/A haben temspuren (daran erkannt, 
d~:·2;:::. 

als 31 ist - der groesste moegliche Nutzer in 

weitere Bedeutung und dienen nur zum Erkennen des Formates. 
::::. E~ :i. r"~ r:.' temspuren fuer den Buerocomputer 

26*128 an (leider notwendig 
Kaltstart-Version 0.6 auf einigen aelteren A51xx-Geraeten), 
auch wenn die restlichen uren ein anderes For 
wird man fuer 40 Track, SS das 190K-Format benutzen). 

(Sektorlaenge 256) werden unabhaengig vom 
temspuren angenommen. Es koennen 

damit direkt Disketten bearbeitet werden! 
Robotron-Betriebssystem SCP erzeugt wurden bzw. 
beitet werden sollen. 

Die angegebenen Diskettenformate werden durch das CP!A-Dienst-
programm FORMAT erzeug~. en weroen uebergangen. 
Mit Hilf0 des CP!M-Dienstprogramms POWER kann aann eine 
Dummy-Datei erzeugt werden, in der alle fehlerhaften Sektoren 
zU,einer PSEudodatei zusammengefasst werden, 
die weitere Nutzung ausgescnlossen sind. 



Eine neu formatierte Diskette, 
besitzt zunaechst keine Systemspuren. 

Beim Buerocomputer koennen diese mit Hilfe des CP/M-Dienstpro-
gramms SYSGEN oder des CP/A-D~enstprogramms FORMAT von 
bereits vorhandenen Kaltstartdiskette uebertragen werden. 

Beim PC1715 geschieht aas Anlegen einer neuen 
auf eine formatierte und leere Diskette durch Kopieren von 
'@OS.COM' von LW A nach B durch das Kommando: 

[):i. f!!: i ::::.t:. 

z das Ziel-Laufwerk und quellfile der Name 0P~ 

:.::~ " I?: " : 1 c:: r> ;::~ :t }" l :.:.=:.; (3 E{:: C~: ~~ (~~! (J :::3 ::5 l H< " C~ i] iv! l! 'I~ (:.~ tJ. + ci E~ l~-
t:. ~:;: rn ct i ::::. k !:.''::: -1::. t. f;!.:.' i ::::. t. ci fE:r" F' :i. :t (·:.~,-···hl';::'.rnE~ cl (:':':'::::. '1::, E'rn,::::· Ltr'i .:';:':.1::::! i ~:·:\i~·:.:r"f (:} :i. (,:,:} 

vom Quell-Namen immer @OS.COM. 

Bei einer spaeteren Modifizierung aes Files @OS.COM darf sich 
beim PC1715 die Laenge nicht aendern, andernfalls muss die 

temdiskette neu angel 

Danach koennen sowohl beim Buerocomputer alS auch beim PC1715 
auf die angelegte Kaltstartdiskette weitere Programme kopiert 

Einige Formate benutzen einen nichtkonstanten 
der der Standard-Puffergroesse von lK (es werden 

Sektorlaengen <lKi.a. mehrere aufeinanderfolgende 
Sektoren geputtert) sowie der Laufwerks- und Verarbeitungsge­
schwindigkeit angepasst ist und das Lesen bzw. Schreiben einer 

mit weniger Umdrehungen ~rlaubt. Bei Formaten mit 
:~.:~ 1..3. es wird der in ~P/M uebliche 

Sektorversatz von 6 angewendet. 

dem Formatieren von Diskette~ erlaubt das 
Dienstprogramm FORMAT[P] auch das ieren von Disketten. 
Die Quelldisketten koennen dabei einen beliebigen 
<auch nichtkonstanten) Sektor abstand haben, der sich insbeson-
dere von dem der Zieldiskette unterscheiden kann. :i. ~:::.t. 

ieren bereits vorhandener Disketten mit konstan-
isch~n Sektorabstand nachtraeglich eine Beschleunigung 

des Zugriffs zu erreichen. 

spezielle Untersuchungen kann mlt Hilfe von FORMAT das 
Diskettenformat unabhaengig von aen standardmaessig vorhande­
nen definiert werden. 

Ein Ueber~ragen von Files zwischen Disketten unterschiedlichen 
Formats geschieht unter CP/A i.a. problemlos durch die automa­
tische Formaterk~nnung des beim Formatieren festgelegten Dis-

j .. " .!: , ,f:::' F" ::~ .. ~ {"! 'T V" ,';;: .... , l·· ,; • • .......... I .,..... ...• ,. ~ .. ~ ~ ... • '. IJ 

es koennen hiermit auch 40 Track, SS Disketten 
vom Buerocomputer gelesen und geschrieben werden 

Treten dabei Diskettenfehler 
so sollte man den Vorgang auf einem anderen 

da sich auf Grund der engen Toleranzen oel einer 
igen Benutzung einer Diskette geringe Justierfehler der 



"'/ 

~we~ke stoe~end b 
auch die Disketten zu wecnseln~ wenn Sle schon auf sehr 

vielen unterschiedlichen Laufwerken beschrieben wurden. 

4.3. Fehle~meldungen 

i E~E,:i aufgetretenen renlern bei der Arbeit mit Disketten werden 
vom 8IOS nach erfolgloser Fehlerkorrektur unabhaengig von 

folgenden 8DOS-Meldung folgende Fehler detailliert 
um einen Laufwerks- oder Datent~aegerdefekt 

fruehzeitig und genauer zu lokalisieren: 

, E3E?d(:':"?I.Jt:.tJ.nq 

CRC-Error (Daten nicht lesbar) 
Device-Error (Geraet existiert nicht) 

~ ... ' 
I'" Fault Adapter (zu langs. Datenuebertrag.) 

Length-Error <unzulaess 
tor not found (meist falsches Format) 

Track not found (Spur nicht auffindbar> 
Undefined (keine Adressmarken auffindbar 
Write protected (schreibgeschuetzt) 

Die Fehlermeldung 1 et beim 8uerocomputer: 

angegebene Kurzkennzeichen u.nd 
nummer, bei der der Fehler auftrat! angeben. 

8eim PC1715 lautet die Fehlermeldunq 
nicht mehr Platz in der Statuszeile~:-

... - .... ~ .' 
::< .~/; t 'J ::::;, IJ ~j i::Z' ::~ ~:':~ :::.: :.! C] :.1 ';::;. ':::, 

(stark verkuerzt, 

'./ ',.' •. :; ";r .'" 'J ? ') .... ,\ .. die gleiche 8edeutung wie beim 8uerocomputer 
d gibt die Diskettenseite (0 o. 1) und 5S den physi-

schen Sektor an. 

5. Besonderheiten des BIOS 

Das 8IOS kann entsprechend der Hardware-Konfiguration und der 
geplanten 8etriebsweise in verschied~nen Varianten generiert 
werden. ~aemtl1che aben dazu befinden sich als kommentierte 

weisungen am Anfang des 8IOS-Quelltextes. 
daher nur Erlaeuterungen zu 1m 8108 enthaltenen 8onderfunktio-

zeichenorientiert 
lichkeiten des I/O-8ytes von CP/M ~~auptspeicherplatz ~~ 

in folgender Weise unter~tuetzt: 



()() 

() :!. 

C:~::;~T' ;; 

]../ :i. /::: 

1....1 c:: :1. ~: t.Jc::t :: 

I) !..J. er: er; 'y' .~.' C-:i E·::" Ir' .::':'1. !?-:.:l t. ~! 

liefert lAh (EOFl bei Eingabe, 
Hexadezimal-Ausgabe auf CRT: bei Ausgabe, 
Status (Ein- und Ausgabe) immer bereit 

1.... ~ ... , I ~ weiterer Drucker (wahlweise, sonst auf DUM:) 
...... , ." I I zur ua~en~ernueDer~ragung 

Abbildung auf die rnN·-~rhn~0+c+~11Q ............ I •• 01 .... ~ ...... " '.l. • ............ '.- ..... ••• .1. ..... '.I 

Status-Routine fuer die Emp~angsber~itschaft unter­
.::::. t ... tJ. E:I t. z t. ,: 
Die BIOS-Funktionen CONIN/CONOUT bzw. READER/PUNCHER 
warten bis zur Empfangs- bzw. Sendebereitschaft 

,..... 1 .:- ." 

~~a~usaD~rage ~uer 

reitschaft existiert fuer UCl: nicht. 

Die Standardbelegung des liD-Bytes nach Kaltstart i ::::.t. 
aavon abweichende Belegungen koennen direkt oder ueber ale 
bekannten CP/M-Programme wie STAT gesetzt werden. 
LST:-Kanal existiert ausserdem im Stop-Zustand eine besondere 
Taste ~um Umschalten der r". , • 

0erae~ezuoranung. 

5.1. Bildschirm, Tastatur 

Bi 1 c!~.ci·":i r'm 

Die Bildschirm-Steuerzeichen sind SCP-kompatibel, zu 
(.:.;: >~ :i. ::::. t:. :i. E:! lr (:..::' r'j (.:.;: i n :i. !] E' i:~ r" 1.:\1 !::.;::i. t:. ~:..:.! ;'" Ltr'1 (.:J f::: n ;: 



Steuerzeichen Wirkung 
----------------------~----_ .. _--------------------------------

'NOP (keine Wirkung) 
Cursor links ODen (home) 
akustisches Zeichen an n:i. cl''';'!::. 

dann Blinken der 

Linefeed (neue Zeile> 
Bildschirm loeschen (verzoegert zum Lesen der 
zuletzt ausgegebenen Bildschirmzeilenl 
J :i. r'i k ::::. c) L! E.:': r'f 

Carriage Return \an Zeilenanfang) 
Umschalten auf 2. Zeichensatz (nur PC171 

Rest des Bildschirms loeschen 
Cursor nach rechts 
Rest der Zeileloeschen 

Cursor eine Zeile hoch 
Cursorpositionierfolge, c:f:i. t-::·:· 

sten beiden Bytes beinhalten Zeile und 
Offset aOh oder 80h 
Delete ~streichen Zeichen links vom Kursor) 

82h (aur 0 02hl Cursor an (Standard) 
83h (auch 03hl Lursor aus 
84h (auch 04h) normal 

intensiv hell~ nicht 1nvers 

Wurde im BIOS die Variante mit dem 
Terminaltyp ADM3a/ADM31 

werden zusaetzlich fdlgende Steuerzeichen akzeptiert: 

1 1:) j'''f 'J :::) c:i I"': 1:::::? 1;'.} I' r:: i r'i ]. c·:' i 1::. t'.l. !""j {,:,:J Cursorpositionierfolge, 
:t t::t h '} ::::. :::.? h '::::. t. (:::: r't i:::: (~,~, i d (~?' r"; es beinhalten Zeile und 

Gleichzeitig wird das Steuerzeichen 
wie Och interpretiert 

naechsten Warmstartl. 

Wurde 1m BIoS die Variante mit der Moeglichkeit nutzereigener 
Tatendefinitionen ::::·Ci 

inition im Stop-Zustand) folgende Steuerzeichenfolgen 
hierfuer moeglich: 



der Tastendefinition, es ·f~ r'" 'j .... 1 + ... 
I -.,J .:. -':,7 •..• I: 

<Taste>~<zugehoerige leichenfolge>,OOh 
fuer eine Tastendefinition bzw. 

fuer das Loeschen aller 
Nutzertastendefinitionen. 
Fuer <Taste> gelten die Codes. 
vom Tastaturtyp nach der Abbildung 
logischen Tastencode vorliegen. 
umzudefinierenden ..... ::::~ '! 

...... '.9 .•..... ,. 'J !I" " 

REC/ENTER,PF1! ... sind dies die (tastaturunab-

andere Tasten ist dem BIOB-Listing zu entneh-

Bei einem Ueberlauf der entsprechenden BIOB­
Tabelle erfolnt die beim Steuerzeichen Olh 
beschriebene Reaktion, 
erscheinen dann als direkte Bildschirmausgabe. 
Die definierten Nutzertasten gelten auch u0ber 
den naechsten Warmstart nlnaus bis zum explizi~ 
t. f:::: j""'! L. (:1 f,':": ::::. c: I''': (~:: r'i r: 

b~i falsch installierten CP/M-Programmen auf-

Statuszeile (nur PC1715) 

Unter Au~,utzung der Hardware-Moeglichkeiten des PC1715 laesst 
~::.:i. eh 

16*24) durch Aen-
der Bruecke X12 von 2:3 auf 2:1 auf dem Bildschirm eine 

zuaetzliche Zeile darstellen. Diese wird zur Darstellung f01-
gender Informationen angewendet: 

- Normal-/Bonderzustand des Rechners 
(Fehlerlampe bei Buerocomputer) durch inverse/normal inten-
sive Darstellung der gesamten 
hierdurch ein optischer Ersatz des 

die Zeile einmal blinkt. 
..... ;;:~.: zt. eingestellte Werte fuer Btandard-Laufwerk und 

I:P::t >iE) lJ Jede Sekunde entsprechend 
::; P E:: i c: !"'j f:::' Ir I:) :1. ':;:t. t. :.:::: .q. '.! 

:~. C {""[ E:!Y" k .:::i, p :.:::. :~~~ i "t:. '::'. E~' t. c~ r::.:.! !~-. :~.:: t: l. t.'. L~/A bekannten Disketten als 

geloescht bei jedem Warmstart, 
1/0---- es in hexadezimaler 

Pflege jede Sekunde entsprechend 
enpuffers in hexadezimaler ~orm 
Bedeutung, wenn =1: 

.,.. .... ·•• ... 1·· 

L.·i"{ ! ~ 

F" i;"::: !,.,! ]. {.:,:: ;,"," 1 .::;.. rn p f.~! ~, 

1)1'"" tJ.c'k r"i tJ.r' .:::\t.~.·f 1'"' {:Etc:,j"'it E:':!'" T) r" t3. C k 0:·:1 r"!:) .:::zl·": r"j 

-', I 
....... ',r 

Zeilenvorschub auf beiden Bahnen zugleich 
Belektor 3-0 (muss bei PC1715 im 
b e durch Anwender gesetzt werden> 

(:.:::. ., E?:" 

Pflege jede Sekunde entsprechend Hauptspeicherpaltz 40h, 



· .... .L';' 

{v~ f:::: J d t.t r'; (;:.} i::; Ci ; .. { 1 I ! .~.~ 
J ..... , ............. '.; ::::~() 
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f des Tast~turpuffers, nicht-ASCII-Zeichen als 

Die Anpassung des Bildschirmformats erfolgt beim Kaltstartvor­
gang automatisch. Beim Buerocomputer wird dabei blt 6 vom Port 
OAh abgefragt ~16*ö~, ::~'(i:' '\ 

l·':~:,T. '.I eine solche Hardware-Abfrage nicht moeglich 
Abfrage folgendermassen: 

Bildschirmformat 
Anfangszustand vorgegeben ~l.a. 

Kaltstart-Meldungen zunaechst angenommen. 
die Uhrzeiteingabe beim Kaltstart nicht innerhalb einer 
malen Zeitspanne von 20 5, so wird angenommen, dass der Bild-

lcn~ lesbar ist und auf das andere Format 
-i::.(':'::.''!::. tr gleiche Effekt ist durch Betaetigen von ESC statt 
einer Zifferntaste erreichbar. Dies wiederholt sich 

E~i n falsches Bildschirmformat am PC1715 hardware-
bedingt zu einem nichtsynchronisiertem Monitorbild, beim rich­
tigen Format wird es (wieder) stabil. 

Um Software fuer den Buerocomputer, die sich durch Abfrage des 
Bits 6 im Port OAh dem Bildschirmformat anpassen, 

. -_._._. . 
dem ~Ll/1~ einzusetzen, wird am PC171~ der 

:2 rn i t:. E:·!fi"t:.·· .. · 

Bis zu 48 Tastatur-Zeichen modifizierbar\ werden 
BIOS unabhaengig von der Arbeit perlpnerer Geraete (z.B. JJ], '::~."'" 

gehen dadurch selbst 
versierten Schreibkraeften keine Zeichen verloren, die Meldung 

/ . 
:1 t"\}{:fF~"T E: ;, [) {,:.:~ 1 -t:. \/f:::'l''' ('::~ 11" L< i::.:!:L -1: .. , 1.),1"'1 {,:~} ::::' :::;."::/ '::::, t:, F::':T1E·'!r"i i:::: 1"-' E~ t.1.C: J'ur t·, nie: 1'''( t:. b E'.;'::l, c: ! ... ~ t:. f:?:-!::. 

zu werden. Bei Programmen, die nicht staendig den Tastaturpuf-
~er leeren <wie z.B. POWER) kann bereits die Eingabe fuer den 
n ·:·::t l;:= C !"'j .::::. t (.:.:.:, r"f F' 1· .. · C) (.:,~ 1'" B. rn rH ::::. c: I"'f ;'" i -1.':. t l! :i. CH \..J () 1'" ,:2. !..J. :::. 1 i ('z: ~ .. ~ + c: 1 (} f::: r": 11 

Beim PC1715 sind die gepufferten Zeichen im rechten leil der 
Statuszeile teilweise sichtbar, Son 

der Tasten mussten bei der Vielfalt von 
Tastaturen eine Reihe von z.T. widerspruechlichen Forderungen 

werden (die jedoch wesentlich fuer Oie Nutzerakzep-

dem Textverarbeitungssystem WordStar und 
(Datenbank-Technik, 

".~ (':'"::1'""' ..... 

'::::, c: i"'i i f:::: ci ~::: r'~ f::;: r"i "C ::::;. "::::' t. a, t. t 3. r- ~~':.: r'~ '.1 

moeglichst wenig SHIFT- oder CTRL-Umschaltungen, 
Wirkung der Tasten bei allen Anwen en gleich (keine spe-
zielle Tastenbelegung fuerWordbtar 

zusammen~ehoerigen 

·r~:·::. ::::,t.', t:·::'r"f ~.1 

t, ;;':, tJ. r'l {J ci f;~: 1'<> LED-Anzeigen tuer 



au~ dem Bildschirm sichtbar sind 
bei WordStar auf dem Bildschirm sichtbar,daher LED ander-

Moeglichkeit der Ta9ten-Umdefinition (auch Zeichenfolgen auf 
E? :i. n (-":':1"''' ! ·;::t '::~, t: {.::!: ) .(: I,.!. !;:? l~" :::; i::; i::::: z i f:":? 1 1 E?: {\.! tJ, t. Z 1:::: r' a. r'( t:".·t (:.::r"j d t.t n q f:?: n " 

folgenden labelle nicht aufgefuehrte Tasten werden 
Die Funktion der laste haengt vom 

(CCP oder Anwendungsprogramm) ab und ist in den 
entsprechenden Dokumentationen nachzulesen. 
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AS ~ln CP/A STOP-Taste) 
Ap (in CP/A Hardcopy-Taste) 

CTRL~ nochmaliges Druecken 
hebt CTRL-Zustand 
AQ-Prefix fuer alle Sonder-
tasten (WordStar AQ-Fktnen. 

Setzen von Bit i .' .-. ''''''. 
I., ;,)" " •. :)} ], 1"'1 

Hauptspeicherplatz 40H und 
einschalten LED daneben; 

'Bit 0 wird als CAPS-Funkt. 
benutzt (g~oss <-) klein) 
()() 

()()() 

Stop des Pechners mit LED­
und Signalanzeige 
Hardcopy Drucker ein/aus 

chronisieren Drucker und 
BIOS-Druckertreiber 

Hardcopy (INS-MODE-Taste) schaltet den Drucker direkt parallel 
Bildschirmausgabe. Zur Kontrolle dieses Zustands 

neben der laste liegende e angesteuert (bei PC1715 siehe 
Erneutes Druecken der Taste hebt den Lustand 

Der Zustand bleibt ueber den naechsten Warmstart 



:1. .!.~. 

Es ist zu beachten, dass nicht alle Bildschirmsteuerzeichen 
vom Drucker verstanden weroen, tetrifft dies jedoch nur 

Cl i I,::':' ..... F', ..... r= t,\ r-: k t. :i. c:~ 1"'( d E:" ::::. E{ :0 (]:3 :i. ~;::. 't.: ,\,'\1 f:?: i t: ':::: 1"- {"'~ :!. r": .... / (,:.:~ r" + l...!. i::::; (J I::) .::'::' Ir' '} 

sollten nicht beide Funktionen zugleich aktiv sein. 

der laste INSLINE werden Druckertreiber und Drucker 
chronisiert. Sie sollte nach jeder Neueinsteilung des Blattan-

der SYN-Taste am Drucker 

Beim Betaet1gen der <CI/Q~F/RESET/~15 

Tastatur) wird der Tastaturpuffer geleert, 
OlS zur Betaetigung einer beliebigen anderen Taste bzw. bis 

(Warteschleife in 
einoeschaltet. Diese Reaktion~n werden ggf 

und die Fehlerlampe 
bis zur Beendigung 

Diskettentransfers oder 
\/ (.:.:~ ir- ~:;. C) {~:/ <;.1 i!.~.: ;r' t. u 

Die Taste entha~lt di0 AR-Funktion des BDUS in verallgemei­
nerter Form und erlaubt auch dann das Stoppen oer Anlage, wenn 
vom Programm keine Tastat0reingabe oder Bildschirmausgabe 

, .... ~ : ....., " . 1m ~~Op-Lus~ano ale 
moeglich (die waehrend des Stop-Zustandes dÄmit 

andere Bedeutung haben): 
- Hardcopy-Taste (INSMl 

In diesem Fall wird der gesam~e momentane 0llo~chirminhalt 

auf das LIST-Geraet (i.a. Drucker> kopiert. 
Taste Drucker-synchronisieren (nur PC1715) 
Weiterschalten des LST:-Kanals im 11 
r::r f:':'~: :1. (J E' 1'''1 f::,:.:: t· :1. f.,:·~r" t. F:! r" \) .:'::i. ;'- i ':::';, r": t. ::::.:' :';? ..... E·:{ .::':'. ~'''i 1"'1 ..... E) 1'" Lt c k F::: !~.. ( r'i 1..,1. r- F' [: :L '7' :t ::.:.:;) ~: 

laste S (=AB): Umscha~ten auf ande~e Druc~erbahn, gleiche 
Wirkung die CP/A-Druckersteuerzeichen 88h 
l...!,r"ic3 ;:J'7h, 

Ein-/Ausschalten parallelen Vorschub auf 
breites Papier), 

gleIcne Wirkung hat das CP/A-Druckersteuerzei-
c: h (::~, r'{ E5 .;:~, !''': ( ,3, !,), .;:::. '::~. c: h .;'::tl t, F.':~ r'l d !..J.l"" C !'''i ;::3 ~:3 i'''j ./ ~::3~:~.i h ) 

Monitor-TÄste (M)! nur w~nn mit BIOS-Uhr generierb i 

Die Uhr-Anzeige auf dem Bildschirm wird aus- bzw. 
L):i. F::!::::·E,/lro Zustand bleibt auch ueber einen Warmstart 

h :i. (:,.:! i· .. · h -:'::( J. t;:2 r"[:; }:) i (.:.::: ij h ;'- , ]. ,:'::;, !:':-? Lt ,~:: t. i r-i t, :;:~: f'''' r"i ~/\l f::::i. t: (~:~ ;.,- :.! ,;:'~. 1...1. C f"'l 1/\1 (.::! r": r"; die,:' 
lei ro; :?: !:.::" i. (,:,1 F::' ,:::'z 1...1. ::::' i;~J (.:~:t ::::. c:: h ,:::1.1 t. (.:.::: t. ( b :.::.~ 1;\J " b (.:.,::' :i. I::: C:: 1 -;;: :t ::':5 i jE':: i r't q f..::1 f ir" C) r" EI r"; l!) i ::::. t·. ~, 

wenn Nutzer-Tastendefinition 
im BIOS generiert. 
In diesem Fall sind anschliessend folgende Handlungen 
eine Tastendefinition notwendig: 

umzudefinierenden 'T ::::~::: .; .. ;:::: , .... , ... ,'." ...... '.I 

Eingabe der zugehoerigen Zeichenfolge (einschi 
und anderen schon 0mdefinierten Tasten~ die gerade neu zu 
definierende Taste enthaelt dabei die bis dahin 
te Zeichenfolge) , 
Betaetigen von Escape zum Abschluss. 

~s koennen bis auf eicherolatzes 1m BIOS 
(bei Generierung definierbar0 beliebig viele Tasten waehrend 
der Nutzerarbeit umdefiniert werden. Eine volle Tabelle W1ru 
durch Blinken d0r Fehlerlampe (und akustisches Signal, 
vorhanden) angezeigt. 



eine schon umdetlnierte Taste erneut umdefiniert wer­
so muessen zu00r alle bis dahin erfolgten Umdefinitio-

nen geloescht werden (was ~ich auf Grund des begrenzten 
Tab~llenplatzes ohnehin als notwendig erweisen wird). 
geschieht im stopzustand durch zweimaliges Betaetigen der 
Escape-Taste hintereinander. 
Eine Umdefinition von Tasten bzw. ein Loeschen der Umdefini­
tionstabelle kann auch vom Anwenderprogramm errreicht werden 
<siehe Bildschirm-Steuerzeichen). 

ezialfall einer Umdefinition sei auf die Neubelegung 

sondern nur AS verstehen~ unveraendertarbeiten koennen. Das 
CP/A behandelt AH und AS bei cer Stringeingabe 

fall der AS-Funktion zum 
moeglich geworden). POWER beispielsweise arbeitet 

daher wurde als Kaltstart-Belegung 'H i"':;:, .. H. 

\7 

Betaetige~ de~ M-Taste der BIOS-Monitor aufgerufen ( ::::- !( 

ebenfalls verzoegert); in der Variante ohne Monitor W1ra 
die T2ste ignoriert. 

Beim PC1715 wird die las~e SI/SO unterstuetzt (Umschalten des 
Zeichensatzes, auch ueber Bildschirm-Steuerzeichen - s.d.). 

Im BIOS wurde als Variante fuer SDl152-Drucker 
der neben der normalen Betriebsart den 

1610/1620 simuliert. Dadurch konnten alle WordStar-
Druckfunktionen au~ der Basis von Microspace-Schritten des 
Druckwerks (1 1/2 -zeiliger Druck, Schattendruck zur Hervorhe-

von Textteilen) sowie eine Farbbandumschaltung 
Ausnutzung einfarbiger Baenderl nutzbar gemacht 
weise zur Ansteuerung sind dem BIOS-Quelltext bzw. 
chenden WordStar-Unterlagen zu-entnehmen. 

Folgende Besonderheiten bei der Nutzung von WordStar 
sich aus der Tatsache, dass der ob e Druckertyp eine Schritt-

Typ SD 1152 aber nur 1/6U' 1m Uruckertrelber 

.-.- tI CJ:) 1 Bei Microspace koennen durch Rundungen Zeichenab-
standsaenderungen auftreten, 
negativ beeinflussen. 

die das Druckbild 

1terhin ergibt sich als Einschraenkung: 
<Ueberdrucken von 

nur bei zufaelliger Druckrichtung vorwaerts exakt 
und Rueckwaertsdruck in diesem Fall). 

I I) I .".. ... ... dteuerze1chentolge 
'1B 34' aktiviert, alle a~deren Steuerzeichenfolgen vor dieser 

i:::, ~::: 



Bei eingeschaltete~ Ha~d ie e~folgt du~ch das BIOS nach 120 
ein autQmatische~ Zeilenvo~schub und nach 01 

Seitenvo~schub (beide We~te sind im BIOS-
Quelltext und im unte~en Hauptspeiche~! fHC)d:i. .... , 

Ausgabe von TAB-Steue~zeichen realisiert de~ 
D~ucke~treibe~ die TAB-Funktion in Schritten von 8 Zeichen. 

besseren Fa~bbandausnutzung bewi~kt 

unte~en Farbbandhaelfte 

naechsten Wa~msta~t hinaus erhalten. 

Saemtliche Funktionen sind fue~ D~ucker mit PI01/PI02- uno 

den PC1715 sind 

wird vom BIOS der 1m J /(J ..... 

Bit 6 und 7) eingestellte D~uckerausgang, siehe 1/ ~':'::; " 

Blockieren de~ Rechne~s bei ver en~llcn falsch ge­
nicht vo~handenem 

erfolgt im BIOS eine time-out-Uebe~-

von 30 Sekunden auf fangsbe~eitschaft des 

::::.l: ) 
so werden nach einer BIOS-Meldung bis zum naechsten Wa~msta~t 

an dieses Ge~aet ignorie~t. 

keine Inte~pretation de~ ausgegebenen Zeichen~ 

einei D~ucke~s auch ande~e Ge~aete mit entsp~echende~ 
insbesonde~e bei UC1: 

:.:~: t.!. 

sendenden und zu empfangenen Zeichen und keine time-out-Uebe~-
wachung) angeschlossen we~deri koennen. 

1:::::::- we~den 2-Bahn-Drucke~ 

beide Bahnen get~ennt 

Steue~zeichen definie~t: 

88h D~ucken auf linke~ Bahn (Standa~d) 

.I. .. >:::O} 

Sah Drucken aut linke~ und rechte~ Bahn (Linefeed auf beiden) 

Die qlelche Wirkung wie obige Steue~zeichen kann im stopzu-
starid du~ch Betaetigen de~ Tasten S (AB) bzw. F1 (AG) e~~elcht 

we~den (siehe Abschnitt Tastatu~). 
• : -: '1, ..... , ! • r 

e1nges~el!~e Lus~ano Wl~O 1m 
den naechsten Warmsta~t 



5.3.1. Ueberblick 

Kanaele 2 und 3 wurden Zeittakte von ~ ms und 1 s bereitges-

Beim PC1715 sind die freien CTC-Kanaele nicht kaskadiert, hier 
wird als Kompromiss ein 25 ms Takt bere~tgestellt 
Basis softwaremaessig ein 1 lakt erzeugt wIrd. 0u+ Urun von 
zeitkritischen Ablaeufen am P01715 (nur ein Prozessor!) von 

[iskettentransfer von 1 
40 ms) koennen 25 ms Takte verloren ~ehen~ 

25 ms als auch 1 sTakt koennen ueber 

I fH -f c:t :t \.~J F.:.~ r'; cf f!;':.: r'i ::::. i r'J d :i. rn· F' .:::( 1 ]. F::: c:j !:::: ::::. F~ c:: :1. )' l ~:.:.~ {:';'{ J ], (':::: ! i ::':.:.f rn ':::: EI::::. i r'f r"; (~i f;:;! en .::;i. (.:.:.; ::::. S:. 

( r=- .;':';i. k t: c} r- :.~::; ) cl !...ll··~ c: ! .. '[ i! ::? ~::; er: ':::~ i! ~::. t.l. (:'7; 1("- ;;;:J i::'~ T . . ~::: ~~:.~ r-t ~, 

Der Zeittakt von 5 ms ist fuer Zeitmessungen vorgesehen. Die 
Einheit von 5 ms ist ein omiss zwischen der zusaetzlichen 
Interruptbelastung und dem maximal moeglichen Faktor von /~b 

Erreichung des kaskadierten l-s-Taktes. 
von 5 ms wird ein ./ ..... 

5.7.2) zyklisch um 1 
Der Anfangswert ist beliebig, es sind durch staendiges 
Aktivieren/Deaktivieren auch kumulative 

327 s bei eIner Genauigkeit von 5 ms. 

Der 5-ms-Zeittakt ist standardmaessig aktiviert. 
aus der Interruptreaktionsroutine des Taktes wird beIm 

Buerocomputer CONST aufgerufen und damit eln (nicht existiere-
Tastaturinterrupt simuliert und eine moeglicherweise 

gedrueckte Taste gelesen. 

Apparats vorgesehen. jedem Interrupt wird ein 
Zaehler auf Hauptspeicherplatz TIM1CN (s. 5.!.~! um 1 vermin-
dert. Der Nulldurchgangsteilt i.a. das Time-Out-Ereignis dar, 
muss jedoch ~xplizit ~bgefr 
qerade aktiven Programmsi) . 

werden <keine Unterbrechung des 
Die maximale Time-Out-Groesse 

Ausserdem wird jede Sekunde zu betraegt hierbei ca. 
der durch TIM1RT (s. 5.7.2) definierten Routine gesprungen, 
wodurch beliebige Nutzerroutinen aktivierbar sind (alle 1-

'::::. t: f:? i~" .~: r" (.::: :i. ~ verbat muss erhalten 
Standardmaessig wird bei jedem Warmstart die Adres-
leeren Routine (nur RET-Befehl) 

i::.f::::l'''1 !::-::(.:Jt." 
Auch der l-s-Zeittakt ist standardmaessig aktiviert. 
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5.4.1. Ueberblick 

Die elcherschutzeinrichtung basiert auf einer EinteiluMg des 
f::" 

Abschnitte~ die unabhaengig voneinander als geschuetzt gekenn-
zeichnet werden Koennen. Schreibbefehle in diese Bereiche sind 
nur aus geschuetz~en Bereichen selbst erlaubt, 
erfolgt eine Unterbr Gekoppelt mit ~em 
:i. ,::::.t. ein Schutz gegen Ausfuehrung von EtA-Befehlen 

geschuetzten Bereichen (fuehrt 
geschuetzte Bereiche werden als privil 
t::l f:? t r'" .:::\ c:: !"1 t:. ~.:.::~ t. :. 

:i. f::"i~" t. F::" 

eicherschutzeinrichtung 

aus wird in Disketten-Tabellen geschrieben, 
lieGen). Alle sonstigen Programmbereiche, in denen EtA-Befehle 

muessen ebenfalls unabhaengig von 
df:?rn gegen Ueberspeichern :.'::: 1...1. 

geschuetzt werden. 

5.4.2. Routinen zur Realisierung 

Initialisierung Ger eicherschutzeinrichtung und Definition 
standardmaessig zu schuetzenden Bereirh~ 

bis vor Bildschirmpuffer 

die Adressen nicht durr~ 64 teilbar 
fangsadresse ab- und die Endadresse aufgerund 

eichGrschutz wird ausser Kraft gesetzt. 
C\" h" 

5.4.3. Reaktion bel Verletzen des 

Der Schreibversuch wird unterdrueckt. Auf dem Bildschirm er-
+ Ci]. (]- '!::. l~':" :i. r"! (~'::' 

r"f.:::tf:::C::t"'l ::::.t".f::·:·::r'i 
Bearb~itungszeit der Hardware). tem mit BIOS-Moni-

wird anschliessend zu 
andernfalls wird das laufende Programm nicht 

cl f::"i'" icherschutz-Ausschriften kann in 
Fall ~.B. durch Hardcopy auf den Drucker erreicht werden). 

/ 



im ungeschuetzten Bereich wird ausgefuehrt. 
: 1: '; ' .. {.: ! 1 .\. l. (-', ':;. ';,; :_J i .~ ,:1 ~ !~r' ~. C,": L :'rI ' f", i. 1 ) {. ~ ~ f< L ... : !, " ,. ::":"l"" b i .. ·· ':-:-:-:' c: t'·'; : . ..1. n (;,:.! '1 d" h :: (.::':: :::~ ;.:.J:i. !;~ cl :.:.:. LU'-" 

Adresse 66H verzweigt. Da diese Lelle eV~l. vom auszutestenden 
Programm benutzt wird (Standard-FCB von 5CN bis ./ ~ ... i"'~} :.' 

hier nicht standardmaessig ein 
tionsroutine hinterlegt werden. 

ung zur entspr~chenden Reak­
Deshalb wurde innerhalb des 

d:i.E:! lichkeit geschaffen, 

.::l.n·::~····· 

eicherschutz, jedoch ohhe Aufruf BIOS-Monitor) 

RETN) zum Ignorieren des Schutzes 

::::.! I' : •. ,,: " ~:::.~ > 

Die den a hanumeri~chen las~en und den anderen Funktionsta-
Zeichenfolgen gel 

Die Mehr-Zeichen-eingaben 
CONST meldet zurueck. ob cer 

Puffer wenigstens ein Zeichen enthaelt. 

CONIN" uebergibt - wenn vorhanden - das erste Zeichen aus dem 
Anderenfalls wird auf die naechste Eingabe gewartet. 

Desweiteren realisiert CONIN die Dauerfunktion fuer alle 21-

1 )'"'E C~CJ!\iC]t.J·r ! .. :..J:l. r-Ci C:1. 1;:'::" f::~!.J.::: .. (J.::lbF:?! ctE~:::. Z(·:·:::i. C~···if!::r"i·:;~. ()'?!"'f 

einmaliges Blinken der Fehlerlampen realisiert. 

5.6. BIOS-Monitor 

BIOS-Monitor stellt seine Gene0ierung vorau :::::t. 

~D:i. ~.:.:: (:rkt. i \./i E~~:ll"·tJ.n.{.J C:~1 E'::::·(·~-:'r·· F'l..).r':k-l:,', i eH"H'::':l''': i :::~t. i rn f.)l.~':·~.J eH,:.:) LiL"';";; l}: ' .. ;~', j' ;"[,rj'; 

der Monitor-Taste oder direkten Aufruf der Prozedur MONCAL 

sich gegen rekursiven .-. r r 

[·"HJ. ';" r" t3. '1"' 

5.6.1. Monitor-Taste 

Die Monitor-Taste ist gegenueoer anderen Tasten der 
nicht ausgezeichnet. 
Betaetigung am Buerocomputer keinen Inter 
abgefragt werden. 



Abfrage bei Eingabe eines Zeichens durch das BIaS, 
, - . ...... . 

wo auch elne Llngabe vom 
gefordert wird und die Steuerung ohnehin im BIaS l~cgt; 

Abfrage im ~-ms-Zel~interr falls dieser aktiv ist. 

Druecken der Monitor-Taste erfolgt eine Ausschrift 
der Rueckkehradresse Unterbrechungsstelle 

beim 5-ms-Interrupt bzw. der Aufrufstell~ bei normaler 
cheneingabe). Danach koennen nacheinander beliebig viele Moni-

d~rch Eingabe ihres Anfangsbuchstabens 
oder klein) aufgerufen werden. 

leere Eingabe oder die erneute Betaetigung der 
laSTe fuehren zum Verlassen des BIOS-Monitors. 

~.6.2. Uebersicht ueber die Monitor-Kommandos 

Lesen/Modifizieren 
c Aufruf Unterprogramm 

r. . , 
(--'i r't :~:.: f:'~~ 1 (J E: Cl f:':::: 1r- isterstaende beim Aufruf 
e! :::.-:: ::::- l"~'f c::, n i t. Ci r" ':::; 
Ein-/Ausschalten Zeittakt. 

5.6.~. Mem-Kommando 

es~p ln hexadezimaler 
Sie gibt die Anfangsadresse eines 

e wird aufsteigend in hexadezimaler Form ange-
zeigt und etne Eingabe erwartet: 

.. -..... 
t·:: i::::]. \""i ~::.. i:::. 1 r'~ tJ n ~~ 

,; .. ,. i; (!-';i :i. n u. ::::_) ~ 

keine Veraenderung; naechstes 
Ueberschreiben des 
keine Veraenderung; vorheriges Byte 
keine Veraenderung; neuer 
Ende des Mem-Kommandos 

5.6.4. eall-Kommando 

e-Adresse in hexadezimaler 
Sie gibt die Startadresse eines Unterprogramms 

Rueckkehradresse wird vor dem Ansprung 
gramms eine Rueckkehr zum BIOS-Monitor in das Stack gebracht. 

Protect-Kommando (nur ~uer Bueroc 

Definition des standard-
Bereichs) wlrd eine der 

Eingaben erwartet: 
II !i 

ein Adressenpaar (bezeichnet einen zu schuetzenden Bereich) 
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1I T n 

.1. 

: .. / ~.:.:: ~/- J. (:2 t. :.'::: t3. n :;,:j ('::: n ; f 1.1 

~5 ) /~. " i;.) ',: 

Aufhebung des gesamten 

d.h. Hinterlegen von RETN auf 66H; vgl. 

.. _. ;; L. l, ( E::·:i. n :::, t. ~':::]. ]. ! . ..!. r'{ (~:.j cJ f;':: ~::~ 
d.h. Hinterlegen eines 

bleibt die Zelle 66H unveraendert (Standard-FCS von 

t0elle Modifizierung mittels M-Kommandol angezeigt. 

5.6.1. Time·-Kommando 

;, .. !..J. n q cl f::: '::::. :,:::: -'" ce: S:~ .. ,- ( !:3 f:'::: i FI c:: :t )~. 1. ::.::.~ ::? :,:,:5 -,_. rn '::: ...... ) Z (::: i t. '1:: -:"9. k t:. f:?! '::~~ c; ci f:? i'" fE' :i. /,,'; (.::!! : i :l ;; 
zur Aktivierung/Deaktivierung des 1-s- (bei PC1715 wie L~-ms-) 
'Zeittaktes erwartet. Folgt danach kein Zeichen, 

5.6.8. Help-Kommando 

f-"..f i:':~ c: i"'i E: i r": (J ~:::l. L! f:'::: \/ C"; r'~ : i l,··t I! !!'11 r" ü f:~' i r~ {::;! !···t f:::}~. :;:1 -j i:::: :::;. i Cf! 2.1 ,--. Z .:::~ ~ ... ~ ]. z t/'.J i ';;::. c i"'f E' F'i () Li, n cl 
FFFF erwartet. Ihr Dezimalwert und ggf. das zugeordnete ASCII-
Z f!.·::! i c: !"'j f.·:,!n (. n Lt!'" + U,(-::":!'·· ~Z: E::.I'·'i J t":::;'rnl :~:.: !i~J i ::::.c: j'O<i E·:'r"j :~? ()~"'i t),r"l cl '/' E: ~'''1 ) t·,\JE:':l'" cf (.:,'::tr"t ':::',!,!. r:;, .. ~.:.:j '::: 1 f!.·';-··· 

L- ~·:·:"3 i " 

Einbindung der Erweiterungen in CP/A 

~-- ••• :,> .. ( ••••• " •.••• !!.~~-~-,- .,,--I",i l,7.~'!· : ... :'::.1 ~<::: L.f ':::! I ... " :"'1, ~ i {J 
1: 1 • 

scnu~zrou~lnen u.a. BIOS-Unterprogramme ist von normalen Pro-
'.!..,!.::::. :i. ::;;t:, 

. . 
Lt e:.: 1:::: (.:.::, ;.... F::' 1 1"'{ f::'::" j"'1 

ungbefehlen. Die Anfangsadres-
runqvektors befindet speicherDlatz 4EH 

,\' 

(bei~ Warmstart hinterlegt). 

Folgende Entries sind vergeben (Funktion siehe BIOS~Listing): 

() 
·,;t· 
-.. ) 

-: "". 
l • .,i 1-" 



·::::.,::: 

Sind die betreffenden Funktionen nicht generiert, so s~en~ auf 
cl E'; rn E::. r"; 'i":. ,,..' 'yl f:::':': i !"'i r;.: [~T' ..... E{ (·:·:·~·f ;:.:.;: 1'''1 1 ( t.t ('; cl :'t~:~ !\i fJ F' ..... E~ !;:.~ -f :;:":')"'; 1 (':'';.: ::. 

'(-..... ~.v·· 
.',J ':;;:I ueber folgende Befehlsfolge moeglich: 

~.!./. Feste Adressen im unteren Hauptspeicher 

: : .... '-.... 'l , : . 

user/ue~aUl~orlve 

1 .... ; 

ttuer RST-Routinen nutzbar) 
bei OSS-RAM-Floppy belegt, sonst frei 

(fuer RST-Routinen nutzbar) 

Als Scratch-Bereich des BIOS sind in CP/M die Zellen 40H bis 
4FH freigehalten. Sie werden von ~~/H WIe folgt benutzt 
auf CPMEXT koennen alle Werte aucn vom Nutzer gesetzt werden: 

l!,()h Pufferspeicher fuer Tastatur 
(() h (:.:: i .:::{ l..3 .. ::::. '.1 :L 1:::: (7::; :i. (':';,' :i. n ) 

EJ:L t:, '7 

Fehler CI 

Zaehler 5-ms-Zeittakt 
Zaehler I-s-Zeittakt 

.. , ...... , .,+ / r'~ uckpositionen bei 
Hardcopy Bildschirm -) Drucker 
max. Anzahl Druckzeilen bei 
. .. .'- .... .. Hardcopy blldschlrm 

rungvektoradresse fuer 
CP/A-Erweiterung 

hintsrlegtes BCD-Datum TTMMJJ 



s.).~. Belegung der Interr 

:::.:i, c:i"'! :i." a." 
inn des Bildschirmpuffers, d.h. au~ t/~Oh. Vle genaue 

sollte ueber das 

BIOS,d.h. Interruptsaeule ohne -!.-:. F:: Cf! rfi Ci ..... 

ci i 'f i k .::;i. -1::. i c) r"[ nie i·M

: t. r'i.:';·,. c:: h .... / c:; r- r, .. \/ !:;? ;"" ]. .:'::!. F.':':: r'j {J f::: i~" i:::: ·::3. f"- j; 

Kassettenanschluss, frei Nenn nicht vorh. 
::3 I Cl ( \/ 'I :',? I:::. c! r, .:':~. *:.::: tt ) 

Lochstreifen Leser/Stanzer 
:t 

stem-CTC Kanal 2 ~ {~ms, lsecl 

6. Besonderheiten des BOOS 

CP,H untersch det sich durch folgende inhaltlichen 
im BOOS vom Betriebssystem 

speicherbedarf von EOOh 

Beschleunigunj ner helt mit Nicht-Oefault-Laufwerken. I ::::.t. 
im FCB ein anderes als das Default-Laufwerk angegeben 
(FCBCO]<>O) und dies ist nicht au lt, so wird vom BOOS 

dieses umgeschaltet (SELOSK> und beIm verlassen 
zurueckgeschaltet, 
.~' ~':l' fi! t;'i; ;;:"f. u 

sonnern nur eine haengende Umschaltung 

wird eine staendige Uebernahme der 
das BOoS vermieden, so dass auch in diesem Fall 

gleiche Geschwind\gkeit 
Oisketten erreicht wird. 

fall der AS-Funktion. 

wie bei der Arbeit 

Das ~~oppen von Konsolausgaben kann .:::,.1 ::::. 

rni t:. 

allgemeinen Stop-Funktion im BIoS (s.5.1.3) erreicht werden. 
fall der AS-Funktion Konn~e au~ 

Pufferung von Konsoleingaben im BDoS voellig verzichtet wer-
d.h. es werden keine Zeichen vertauscht, wenn zwischen 

BOOS und direkter BIoS-Tastatureingabe gewechselt wird. 

'3 unQ OEL wirken bei der Stringeingabe ueber das BDOS wie 
.•... j, .. J 

Um eine Arbeit ohne LW A (wel! es gerade defekt ist uno die 
Laufwerke nicht umgesteckt werden koennenl zu erlauben, wird 
statt Laufwerk A: dasjenige Laufwerk, von dem aus der Kalt-

'~~. r::.:~ 1 (.;: k ..... 
t ... :i. (-::.";!/" t.-. " Da mit dieser BOOS-Funktion auch die Abarbeitung von 
SUBMIT-Stroemen verbunden ist, muss daher beim Aufruf 
SUBMIT das Kaltstart-Laufwerk als Standardlaufwerk 
sen sein, damlt der Kommandostrom dort abgelegt wird ' 



'Erfolgte der Kaltstart von Laufwerk A, 
Henoerung keine Auswirkungen. 

so na~ diese 8DOS-

IV werden durch das 8DOS ~und daraus resultierende 
8IOS-Aufrufe> nicht zerstoert. 

{uehrt zu der Fehlermel 
(unabhaengig vom evtl. RIO-Status der Dateien) 
Schuti funktioniert, wird hier nicht verraten. 

7. Besonderheiten des CCP 

Das CCP entnaelt gege~ueber der Version CP/M 2.2 eini 
(bei gleichem Hauptspeicherbedarf von 800h 

~1P betreffen vor allem die Arbeit mit verschiedenen Nutzer-
..... ": .. ,,. 

(, 

eInem eingestellten Nutzerbereich groesser als 0 1.:::r.tJ.t,(·:::t 

dezimale Nutzernummerl. Hierdurch hat der Anwender 
der Auf teilung einer Diskette in mehrere Nutzerbereiche einen 
leichteren Ueberblick, in welchem Bereich er sich 2. 7 + ~ ... ! t;::: ..... 

.. .:, 
Kommandofiles werden >0 auch unter USER 0 uno wenn 
aor~ erfolglos auf der temdiskette (im Kaltstart-LW) 
USER 0 gesucht (gilt nicht fuer nachgeladene File~'). 

Weiterhin existieren zu zliche residente Kommandos: 

LLK hh:mm:ss tt.mm.jj 

nach Programmen, die diesen 8ereich 
zerstoert oder wegen zu langer 
rupts eine falsche Uhrzeit verursacht haben, als 
notwendiq erweisen. 
Im angegebenen Parafueterformat 
dezimal, auch einstellig erlaubt): 
hh:mm:ss StGnden:Minuten:Sekunden 
tt.mm.jj Tag.Monat.Jahr 

. .. ... 
i< c'; E::r'; r"; f3::! r'; .~ .. (:::,:ti .L {:::! n '} 

werden diese Werte nicht veraendert. 
GO {beli0bige Parameter> 

Das letzte geladene Programm wird 

angegeben werden, Nutzerbereich beliebig Cd.h. 
Programm kann zuvor ueber einen anderen 
reiCh in den Hauptspeiche~Jgebracht worden 

angegeben COM-File wird zu eInem residenten 
Kommando erklaert, indem es vor 800S, 

residenten zusaetzlichen Kommandos ]. cu 
t. ':::;. p (.:.:i. c h (.:.:~ ~r' elegt wird, um bei Aufruf statt von 

Diskette von dort I: . 
!"'11 E:I'···· .. · 

durch verringert sich jedoch der TPA entsprechend. 



06 residente Kommandos nur maximal 4 Zeichen 
sein duerfen j trittt dies auch auf <file~ame} zu. 

Streichen aller zusaetzlich residenten Kommandos 

.. . 
~<. c) eH rn <:;':";. ;--'\ cl c) ::::. 

definierte Stan2ard-Laufwerk im 
Tippfehler) wird auf das Kaltstart-Laufwerk 



Promt du> bei u groesser 0 

. . .. " . 
~. 1 Cf"! t=· .. :':':'~.t. "C .•.... 

start-LW) unter USER 0 gesucht (gilt nicht fuer nach-

Um eine Arbeit ohne LW A zu erlauben wird das erste 

t. :i. f::: r" t:. ~I 

computer, vor allem beim ieren zw. 2 Laufwerken 
;; :r::~;:i. ]. ci :;::. c: i"'l i "" rn ;; 

OOh wird als NDP-Steuerzeichen interpretiert 
Bit7 wird jmmer geloescht (kein Kursor mehr) 
wahlweise Unterstuetzung ADM3A-Steuerzeichenfolgen 

Vereinfarhuno der Einbindung weiterer Tast 
eZlaltastatur IH-Mittweida 

Moeglichkeit der nutzereignen Stringdefinition 
Cl I, .. : l~' C~ t, ,:? ~ i. ('! .:".::!';,l IJ'~", - . ".: [", ~:.: t .~ ;;~.;r ~. ::: j. c: {"'f l::':'~ n + c}]. (;.~ (7:~ Ci ci (~:: I"" i rn ~::} t. c, I::) :~'7. ! . ..I. ::::. t:. " 
AQ-Prefix beim Betaetigen Kursor-Taste mit vorherigem 

(bei nicht K76x4> bzw. gleichzeitigem Control 
Aenderung der Standardbe\egung fuer Tasten PF6 und PF7: 
PF6: ADD (zuvor AQ); PF7 ADS (zuvor AP, wenig benutzt) 
Unterstuetzung der 
PFI0: AKSAQP, PF11: AKB, PF12: AKK 

;; Tl r' t.t c k (.:~ 1'" ~; 

3 :~:; t. () r:: + 1.). r"f k '1::. i c) r"j ~ 

fferte la~taturz werden wie oel Mon.aufr. gestr 
Definition von Nutzerstring-Tasten 


